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 A N T R A G 
Symposium „Stadtentwicklung der Zukunft“ 

 
 

 
Der Gemeinderat möge beschließen: 

Ein Symposium mit nationalen und internationalen Expert_innen zum Themenkomplex 

„Stadtentwicklung der Zukunft - Urbanität gestalten” wird veranstaltet. Insbesondere sollen 

dabei folgende Themen im Fokus stehen: Wie Städte dem Strukturwandel von Einkaufsstraßen 
begegnen, was Urbanität bedeutet oder wie man ‘Städte als gebauter sozialer Raum’ aktiv 

gestalten kann. Bei diesem Symposium werden interaktive Angebote sowie Online- und 
Diskussionsveranstaltungen mit Bürger_innen wichtige Bestandteile sein.  
 

 

Begründung 

Viele europäische Städte stehen im Bezug auf die Veränderung von städtischen Strukturen vor den 

gleichen Herausforderungen. Besonders zwei Themen beschäftigen Stadtplaner und strategische 
Stadtentwickler. Die Veränderung des Flächenbedarfs u.a. durch eine verstärkte Konsolidierung der 
Handelsflächen und das steigenden Bedürfnis der Bürger_innen die “Stadt als gebauter sozialer Raum” 

zu erleben und zu nutzen. 

 
Zahlreiche Expert_innen und Institutionen wie z.B. Bau- und Architekturfakultäten beschäftigen sich sehr 

intensiv mit diesen Zukunftsentwicklungen. Oft spielen dabei interdisziplinäre Ansätze eine wichtige 

Rolle. Eine Einbindung der Kreativwirtschaft, von Kunst & Kulturbetriebe aber auch der Soziologie, der 
Grünraum- und Mobilitätsplanung oder Digitalisierungsexpert_innen ist zwingend notwendig. 
 

Wir können im Rahmen eines solchen Symposiums unsere Städtepartnerschaften aktiv nutzen und 

voneinander lernen. Ein Symposium dieser Art wird auf unseren Markenwert “Urbanität” einzahlen und 
könnte sich zu einem wiederkehrenden Highlight entwickeln.  
 

Bsp.: Viel Information zum Thema bietet die “Die StadtBauKultur-NRW” unter https://baukultur.nrw/  
 

 

Bedeckungsvorschlag: Eine Bedeckung muss rechtzeitig (Vorjahr) im Budget erfolgen und bereits die 
Planungsphase berücksichtigen.  
 

 
Wir bitte den Gemeinderat um Zustimmung!  
 
 
 

Mag. Julia Seidl 
GRin NEOS 
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